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Beilage zu Np . 232 - er Karlsruher Zeitung .
— - » » » —

Sonntag , L . Oktober L8SS .

Deutschland .

Rendsburg , 26 . Sept . ( Hamb , Nchr .) Eine Batterie

der hier garnisonirenden preußischen Artillerie ist heute Vor -

nach Schleswig , ihrem nunmehrigen Cantonnement ,

abmartw ' ^t - — Zum 1 . d. wird auch Elmshorn eine Garni¬

son von drei,
' Kompagnien Oesterreichern vom Baron - Ram -

ming -Regiment x^ balten .

cI Berlin 26 SeH ^ te Abend wird Se . Maj . der

König nach Baden -Bade .7 abreisen - Der Ministerprä¬

sident Graf Bismarck tritt am Sonnabend seine Reise

nach Biarritz an und begibt sich zun ^ stuach Parts . - Bei

dem k. Obertribunal kam dieser ^ Prchprozeß

gegen die „ Breslauer Zeitung
" zur

' Schlußentschet -

dung . Die vorjährige Nr . 475 dieses Blä ^ s enthalt

einen Leitartikel , welcher die Budgetlosigkeit , die Nicy . ? estan -

gung von Kommunalbeamten , die Disziplinirung von Rich¬

tern , und das Einschreiten gegen die Presse bekämpfte .̂ In

diesem Artikel fand die Staatsanwaltschaft eine Schmähung
und Verhöhnung von Anordnungen der Obrigkeit und erhob

deßhalb gegen den Verfasser , Literat Groß , und den Redak¬

teur , vr . Stein , die Anklage aus 8 101 des Strafgesetzbuches .

Das Gericht erster Instanz sprach beide Angeklagte frei , und

zwar mit der Motivirung , daß der Artikel weder erdichtete

noch entstellte Thatsachen enthalte . Auch der Gerichtshof

zweiter Jnstan z nahm die mitgetheilten Thatsachen als wahr

an , führte aber aus , daß die Art der Betgleichung dieser

Thatsachen mit der Verfassung und der aus ihnen gezogene

Schluß : die Verfassung sei in ihrer bisherigen Handhabung

nur ein wesenloser Schatten , einen Vorwurf für die Regie¬

rung enthalte , durch welchen der 8 101 verletzt sei. Demge¬

mäß wurden beide Angeklagten zu Geldstrafen verurtheilt .

Die von ihnen eingelegte Nichtigkeitsbeschwerde hat das Ober -

tribunal zurückgewiesen .
Wien , 27 . Sept . (Allg . Z . ) Es ist bereits andeutungs¬

weise von einem Rundschreiben die Rede gewesen , welches

in Bezug auf das kaiserl . Manifest an die Vertreter Oester¬

reichs im Auslande gerichtet worden . Das Rundschreiben

existirt , nur daß es blos an die kaiserl . Gesandtschaften an

den deutschen Höfen erlassen ist . Das Aktenstück ist sehr

kurz , und weist diese Gesandtschaften , „ da es eine sehr zahl¬

reiche Partei in Deutschland gibt , welche in jtder Weise , mit

dem Wort und mit der Feder , das Vertrauen in die Zukunft

Oesterreichs zu zerstören bestrebt ist, " unter abschriftlicher

Mittheilung des Manifestes und mit besonderer Betonung

des Art . 6 des Februarpatents , im Wesentlichen nur an , das

Manifest bei allen sich darbietenden Getcgertheiten dahin zu

erläutern , daß dasselbe lediglich die Sicherstellung der „dau¬

ernden Rechtsgestaltung der Monarchie " im Auge habe , keines¬

wegs aber „den Sieg der einen Hälfte des Reichs über die andere ,

und noch weniger die Rückkehr zum Absolutismus
" bedeute .

In dem gleichen Sinne sind übrigens zu gleicher Zeit auch

die einzelnen Statthalterschaften verständigt worden . — Die

Presse fährt in ihren Untersuchungen über die Stellung der

reichsräthlichen Staatsschuld en - Kontrolkommis -

sionnach Sistirung der Februarverfassung fort . Die An¬

sicht der Regierung , welche durch diese Erörterungen kaum

noch alterirt werden dürfte , scheint sich dahin festgestellt zu
haben , daß in Bezug auf die bereits vorhandene Staatsschuld
der Wirkungskreis jener Kommission als in keiner Weise sistirt
oder geschmälert erachtet , dagegen in Bezug auf allfällige künftige
Kreditoperationen ihr eine Kompetenz nicht zugestanden wird .
— Das Staatsrechnungswesen wird dem Vernehmen
nach einer durchgreifenden Reorganisation , bezw . Vereinfachung
nach preußischem und sächsischem Muster entgegengeführt wer¬
den . Wenn man die Zahl von einigen Tausend Beamten der

Staatsbuchhalluug , welche nicht blos ohne Gefährdung des

Dienstes entfernt werden können , sondern geradezu im Interesse
des Dienstes entfernt werden müssen , als durchaus nicht zu hoch

gegriffen bezeichnet , so mag man daraus auf die Unbehilflich¬
keit des bestehenden Organismus schließen . — Frhr . v . Raule

ist gestern nach Dresden abgegangen , um abermals den Vor - ^

ffü in der Kommission zu übernehmen , welche ein gemeinsames

deutsches Obligationenrecht zu redigiren hat . Es erübrigt

noch die zweite und letzte Lesung des betreffenden Entwurfs ,
und dürfte die ganze Arbeit im Laufe des Winters beendigt
werden . — Nach längerem Urlaub ist der französische Bot¬

schafter , Herzog v . Gramont , wieder hier eingetroffcn .

Amerika .
* Der Mu - Aorker Korrespondent der „ Times " ( seit eini¬

gen Monaten nicht mehr der vorurtheilsvolle Freund der Se -

zessionisten , I) e . Mackay , sondern ein anderer , der nordstaat -

lichen Sache gewogener Schriftsteller ) berichtet in einem Briefe
aus Washington von einem Besuch , den er bei Hrn .
Seward gemacht hat und äußert sich u . A . :

Es ist fast unglaublich , welche Masse von GeschLsten Tag und Tag

von dem Präsidenten und seinen vornehmsten Berathern erledigt wer¬

den. Hierin übertrifft die alte Welt die neue nicht mehr. Nicht nur

die gewöhnliche Arbeit , welche der Geschäftsgang mit sich bringt , tastet

aus ihnen , sondern jeden Tag will noch eine Unzahl von Menschen

bei den hohen Beamten Gehör erlangen ; und in Amerika dürfen die

Häupter der verschiedenen Verwaltungszweige sich nicht einfallen lassen ,

sich in ihren Gemächern hinter Polizisten , Thruhülern »der Schreibern

zu verbarrikadiren . Der abgeriebene Teppich auf der Treppe , welche zu

dem Zimmer de« Präsidenten führt , gibt eine Idee von der Zahl der

Füße , welche dort beständig auf - und absteigen . Für die Damen ist

ein besonderes Wartezimmer eingerichtet , welches sie vor den Einflüssen

des in der Halle stets erneuerten Tabakssaftes schützt - Zn dem Schatz¬

amt ist das Bureau des Attorney -Generals Speed , welches auch fort¬

während von Petenten »»gefüllt ist , die sich von ihren Sünden reini¬

gen und dann in den Süden zurück entlassen sein wollen . Wenn die

Arbeit des Tags sich einmal auf 12 Stunden beschränkt , jo muß es

Hrn . Speed schier bedünken , daß er eine Art von Feiertag erwischt

habe. Das Geschäft des Amnestirens überladet in der That alle Be¬

amten mit Arbeit . Während meines Aufenthalts gab Hr . Seward mir

eine Gelegenheit , bei dem Empfang einer großen Deputation aus dem

Süden zugegen sein . Es waren über 80 Männer , manche derselben

früher Freunde Hrn . Seward 's . „ Wir sind hichergekommen ", sagte
! der Sprecher , „um Ihnen unsere Hochachtung zu bezeigen ." „Wohl ,

meine Herren ", antwortete der Minister , „es war wohl endlich an der

Zeit ." Alle lachten und gaben es zu. Hr . Seward fuhr dann fort :

„Als ich meinem Sohn Friedrich sagte, daß ich im Begriff wäre , eine

Deputation von Rebellen zu empfangen , meinte er , ich sollte mich lie -
ber zurückhalien ; cs sei denn , daß die Rebellen mit einem sehr ver¬
schiedenen Zweck hieher kämen , als dem letzten, den ich die Ehre hatte ,
bei mir zu sehen.

" Dieser „ letzte Rebell " war der Mensch , welcher
Hrn . Seward und seinen Sohn nahezu ermordet hakte und dessen
Thätigkeit sich noch in den entstellten Gesichtszügen des Ministers und
der schwachen Gesundheit seines Sohnes erkennen läßt . „ Wir meinen »
was wir sagen", erwiederte ein Herr aus Georgien ; „ wir wollen nun

loyale und gute klnivnsmänner sein ." Mehrere wiederholten diese

Bemerkung mit Nachdruck und bezogen sich dann auf die 20,000 -Doll .-

Klausel . Hr. Seward wies sie darauf hin , daß es von ihnen und

von der Willigkeit ihre» Staats , sich in die neue Ordnung zu fügen ,
abhinge , dieser Klausel ihr« Bitterkeit zu benehmen ; e« seien übrigens
die vermögenden Leute gewesen, welche die Rebellion angestiftet hätten .

Ihre Versicherung , sich in die neue Sachlage friedlich und aufrichtig ,
hineinfinden zu wollen , wiederholten die Mitglieder der Deputation zu
verschiedenen Malen .

Vermischt» Nachrichten.
— vr . Eugen Rommel , der ( wie wir schon meldeten ) nunmehr

völlig von den „Jtzehoer Nachrichten"
, die er früher redigirte , zurück»

getreten ist . wird vom 1 . Oktober ab die Redaktion der „Flensburger
Nordd . Ztg . " ( des Hauptorgans der preußenfreundlichen Parier ) Ober»

nehmen .
— F . L. Jahn ' s Haus zu Freiburg a . d. U . , welcher bekannt »

lieh von der Berliner Turnerschaft zu einem Asyl für alte Turnleh .

rer erworben werden sollte, ist jetzt von einem Hrn . Ernst Schulze zu
einer Restauration eingerichtet worden , und sollte die deßsallfige „Ein -

weihungsseier
" den 28 . d . M . statlfinden . Die Devise : „Frisch ,

frouim , fröhlich , frei !" soll auf dem Giebel des Hauses erhalten
werden .

— Gens , 27 . Sept . Auf die öffentliche Anzeige des Hrn . Ur .

Baylon , daß in Genf ein Cholera fall sich gezeigt habe , erklärt

der KantonSspital - Arzt , Hr . vr . Duchosal , daß ihm in seinem Wir¬

kungskreis kein solcher Fall bekannt geworden, und daß auch die Zahl
der Spitalkranken unter dem Durchschnitt sich befinde.

Ergebniß des a
gen a

Getreide - Verkauf ,
gattung . Ztnr .

1359
26

8

Kernen
Roggm
Gerste
Bohnen
Erbsen
Mischelfrucht 71
Wicken —
Haber 235
Besen 125

Marktpreise .
m 23 . und 26 . Septbr . 1865 zu Vtllin »
bgchaltenen Getreidemarktes .

Ganze Ber - Preis Aufschlag Abschlag
kauf- summe . per Ztnr . per Ztnr . per Ztur .

7254fl . 16kr . 5 fl. 20 kr. - fl - kr . - fl. 8 kr .
, 09 fl. 42 kr. 4 fl. 13 kr. - fl . - kr. - fl . 17 kr .

- fl. - kr. - fl. - kr. - fl . - kr . - fl. - kr .
32fl . 30kr . 4fl . 4 kr. - fl. 34 kr. - fl. — kr.
- fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr . - fl . - kr .

242fl . 32 kr. 3 fl. 25kr . - fl . 6 kr. - fl . — kr .
- fl. — kr. - fl. - kr. - fl. - kr. - fl . — kr .

822 st. 40 kr. 3 fl. 30 kr. - fl. 15 kr. - fl. — kr .
426 fl. 25 kr. 3 fl. 25 kr. - fl. — kr. — fl. 4 kr.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . Z. Herrn. Kroenlein .

SnccilMe -er Mwttalwajser-
Heilawstalt von Vie l, ; .

Haupi - Niederlage von allen französischen und

ausländischen Mineralwassern
Direktor ,

Kronenburgcr Straße Nr . 37 ,

in 8trra88dur8 am RLsüi .
Di - Compagnie der Mineralwasser von Bichy hat di- Ehre , das Publikum r» benachrichtigen, daß sie in

Ktraßburg ein - Kilial -Niederlage errichtet hat . zu dem Zweck, den Gebrauch dieses MmeralwasferS n Deut ch-

»u verbreiten und um den Apothekern Gelegenheit zu geben , es sich leichter , geschwinder , echt und frisch

»erschaffen zu können . - Das Mineralwasser von Vichy ist empfohlen bei Störunge «

Lebrrleidr « , Bleichsucht , Blasenleiden , Stern , Harnkrankhrrtr » , Podagra , Gicht , SthenmatiSumS ,

^ ^ b°
Die ^ l ° schen

"
kagm7rauz ° fische und deutsche « tiquetten . nach Belieben ^ Konsumenten

Die « iste mit 50 Flasche » von alle « Quellen zu 38 Franke « . - Echte Salze und Pastillen mit dem

llmschlagsband der Staaiskontrole zu den nämliche « Preisen , Nne m der Anstalt selbst. — Dm Apotheker «

w
Herr , auch Korrespondent der franz . Ostbahtt , empfiehlt sich für Kommis¬

sion und SveditionS -Geschafte , übernimmt Gütertransporte zu billigen und fetzen Preisen , besorgt

Zollformalitäten und besitzt große La gerräu m e . Z .v .s ^ .

ZV5Ö77

Z .z.439 . Nr . 592 . Mannheim
0

Mannheim , Rhmt -DaulpsschMayrl.
dorser Gesellschaft.

Bekanntmachung .
Die Ausführung von Eisenbaljübauten in Mannheim betreffend .

Höherer Weisung gemäß sollen folgende Bauarbeilen in der nächsten Umgebung von Mannheim in Aus¬

führung gebracht werden , deren Vergebung hiermit airs dem SubinisstonSwegc öffentlich ausgeschrieben wird .
1 ) Die Verbindungsbahn von der im Bau stthenden Rheinbrücke durch den großh . Schloßgarten bis zu

dem Neckardamm bei dem s . g . Lindenhof .
2 ) Die Zusahrlstraße zu der oben erwähnten Rfheinbrücke , bei der f. g . Rheinlust beginnend .
3 ) Die Anschüttung des Güter - und RangirbahnhofcS und der Personenhallstellt zwischen dem Reckar-

damm beim Lindenhof und dem Uebergang ber Mannheim -Heidelberger Bahn über die Schwetzrnger
Landstraße.

4 ) Die Anschüttung der Lagerplätze auf dem linken Neckarufer unterhalb der Kettenbrücke nebst den
damit in Verbindung stehenden Kunstbauten .

Die Vergebung soll loosweise nach den sud 1 bis 4 erwähnten Objekten geordnet erfolgen ; dabei steht es

den Submittenten frei , gleichzeitig aus mehrere Loose Offerten eirrzureichea.
Die veranschlagten Kosten belaufen sich :

^ Erdarbeiter,.

LooS 1 .
II.

UI .
IV .

Abfahrten von Mannheim vom iS . Mai 286S an
täglich S '/ , Uhr Morgens nach « öln , Düffeldorf , Emmerich . . . . . ^ ^

Dienstags , Donnerstag «, Freitag « und sonntags , n 32 stunden direkt nach Rotterdam .

Donnerstag « und Sonntag « nach London . -

Von ^ Nainz ^ ägl
"
^ - " » . , 2V . nach Cöln,

^
Nachm .

^ , « mt ,

Mannheim , im Mai 1865 .
Dir Agentschaft

Kapital -Gesuch
Z .r . l78 . Eine erste Hypothek gegen doppelte Ver¬

sicherung auf ein hiesiges Han « mit Liegenschaft von

5700 fi . zu 5 Prozent verzinslich wir» zu eediren ge¬
tackt ; pünktliche Zinsen sind - US Mrelherlrag ge¬
sichert .

Offerten befördert die Erpedrrion diesis Blattes
unter h . I,,

Z .z .503 . Mannheim .

In der Erfenhandtung des Unterzeichneten ist srlr
einen mit den nöthigen Vorkenntniffcn ausgf -
riistercn jungen Mann bästaeirte) zum sofortige «
Eintritt eine Lehrstelle offen.

Mannheim . 'Abu , Rauen 8v » I« r .

Summa

ft-
22,904
32,694

419,423
70,513

Kunstbauten ,
ercl. Eisenwerk, Verschiedene«. Zusammen .

fl.
-

88,006 7,500 118,410
175,422 18,784 226,900

— — 419,423
35,865 8,363 114,741

299,293 34.64S 879,474545,534
Die Ucbernehmer haben eine Kaution von fünf Prozent der Akkordsummezu stellen, u.

'
z. durch gericht¬

liche Verpfändung von Lregenfchaslcn , deren Schätzungswerrh dem anderthalbfachen Betrag der Kautionssumme

glerchkvmmi,,oder durch Verpfändung von Kapitalien , welche bei öffentlichen Kaffen angelegt sind oder bei

andern Schuldnern ausstehen und in rechtsgiltiger Weise durch Vorzugsrecht oder Unterpfand fichergestcllt find .
Die Bedingungen , Uederfchläge und Zeichnungen zur Vergebung der einzelnen Loose können jederzeit auf

dem Bmeau der Unterzeichnete » Stelle eingesehen werden , und müssen die Angebote spätesten« bi« den 1 4 .
Oktober d . I, , Vormittags 10 Uhr , versiegelt und portofrei mit der Aufschrift „Angebote auf
Bauardeiten " versehen bei uns erngereicht sein , wornach die Eröffnung erfolgt , der die Submittenten anzu -

wohiren eingeladen sind.
Die Angebote haben in einem Prozentsätze aus sämmtliche Anschlag- Preise eine- Looses zn geschehen.

Mannheim , dm 25 . September 1865 .
Großh . bad . Wasser» und Straßenbau -Inspektion .

Dyckerhoff .

Z .z.398 . Nr . 995 . Werth ein, .

Eisenbahnbau-Arhette» im Großherzogthum Baden.
Die Herstellung folge,ider Arbeilsioofe der T «nbertyal »8 «hu werden l» « oumijfion auSaedoten .

LooS Nr . I.
Vom Abgang der Odmwaldbahn unterhalb Lauda , Profil Nr . 0 bis Profil Nr . 164 unterhalb Ditlig «



heim , 16,671 Fuß vder circa 1,1 Stunden lang . In diesem Loose kommen nur die Arbeiten offener Bahnund des Haltpunktes Digelhausen vor .
Loos Nr . U.

Von Profil Nr . 164 bis Profil Nr . 267 am unterm Ende der Gemarkung Tanderbischofsheim , 10,391Kuß oder circa 0,7 Stunden lang , enthält außer den Arbeiten offener Bahn noch die Station TauberbischosS-
heim.

LooS Nr . » I .Von Profil Nr . 267 bis Profil 42b unterhalb Hochhausen , 15,776 Fuß vder circa 1 Stunde lang , ent¬hält außer dm Arbeiten offener Bahn noch die Station Hvchhausen.Die Arbeiten sind wie folgt veranschlagt :

enennung der Arbeiten .

Erd - und Sprengarbeiten mit Stützmauern .
Uebergangsrverke ( ohne Eisenkonstruktion) mit

und Flußkvrrektionen .Unter - und Oberbau der Bahn .
StaiionSeinrichtungen . . .

Summa
Angebote find

Aufschrift :

Weg-

Anschlagssumme von
Loos l .

fl -
"

59,458

27,426
18,231

1.577
106,692 142,847

Loos II. LooS III .
sü

57.261 91,819

60,172 33,894
16 .253 17,928
9.161 4 .037

147,678

sämmilichen
Loosen .

fl -
208,538

121,492
52,412
14 . 775

versehen , bis längstens

auf ein , zwei vder all« drei Loose , nach Prozenten des Voranschlags gestellt

. Tauberthalbahn -Soumisston '

Montag ve« 16 . Oktober d. g ., Vormittags 9 Uhr,

397,217
mit der

verschlossen und frankirt bei uns einzureichen.
Die SoumisstonSeröffnung findet zu obenbezeichneter Zeit in unserm Bureau dahier statt , und können dieSoumiltenten derselben beiwohnen.
Pläne , Kostenüberschläge und Bedingungen können jederzeit bei uns eingesehen werden.Die Uebernehmer haben eine Kaution von fünf Prozent der Uebernahmssumme zu leisten . Personal -kautton wird nicht angenommen .
Sie haben ferner nachzuweisen , daß sie auch noch im Besitz eines entsprechenden Betriebskapitals , über¬haupt in der Lag« find , in möglichst thunlicher Bälde die Arbeiten in Angriff zu nehmen und ununterbrochenzur Vollendung zu bringen .
Wertheim , den 23 . September 1865.

Eisenbahnbau -Jnspektivn .
Holding .

Z .w .664. Thiengen . >
Sleigerungs - Ankündr - >

gllNg . >
Ja Folge richterlicher Verfügung

weiden demMartin St oll , Adler-
wir h in Osteringen , sämmlliche Liegenschaften aus der
Gemarkung Osteringen am

Montag den 9 . Oktober 1865 ,
Vormittags yräciS 9 Uhr ,in dem Hause des Schuldners , dem Gasthaus zumAdler in Osteringen , öffentlich versteigert, und eS er¬

folgt der Zuschlag , wenn mindestens der Anschlag ge¬boten wird, alS :
1 .

H. - Nr . 16 , eine zweistöckige Behausung
mir Realwirthfchafts - Gerechtigkeit zumAdler, außen im Ort an der Landstraße
von StühUngen nach Waldshut , tar . zu . 4,500 fl.2.

Ein besonders stehendes Oekonomiege-bäude , bestehend in einer Scheuer , drei
-Stallungen , einemFuttergang , HolzremiS,
Lchweinställrn und Hotraithe , rar . zu . . 2,000 fl.3.

Sine neue , an da« Oekonvmiegebävde
angebaute Schmer mit Holzschops , tar . zu 800 st.

4.
MnrBranntweinbrennerei , nebstWasch¬

haus , tar . zu . 125 fl.
5.

4 Blg . 16 Rrh . Garten beim Haus ,tar . zu . 675 fl.6.
8 Vierling Gras - und Baumgarten ,tar . zu . . . . 410 fl.

7.
2 Blg . 2 Rth . theils Gras - und Baum¬

garten , und theilS Reben , tar . zu . . . 350 fl.8.
16 Mo . geii 62 Rth . Wiesen, tar . zu . 6,255 fl.

9 .
2 Morgen 28 Rth . Waldanflug , tar . zu 250 fl.

10.
53 Morgen 76 Rth. Acker, tar . zu . . 10,710 fl.
Lhiengen , den 10. September 1865.

Der großh . Notar
Schupp .

Z .z.457. St . Trudpert .

Heuverstcigerung.
Am Donnerstag den 5 . Oktober d. I ., Mit¬

tag» 1 Uhr , versteigert die Frhrl . von Roggen -
b a ch' sche Verwaltung in St . Trudpert bei Staufenea. 400 Zentner gutes diesjähriges Heu im Ganzenoder in beliebigen Abtheilungm .

St . Trudpert , den 25 . September 1865 .
Verwalter Riesterer .

Z .z .256 . Karlsruhe .

Versteigerungdes Hüttenwerks
Haufe » ohne Betriebseinrich¬

tung.
Gemäß höherer Anordnung wird das Hüttenwerk

Hausen , ohne die BetriebSeinrichtunge» , im Wiesen-
tbal gelegen , mit einer Wasserkraft im normalen
Stande zu 223 Pferdekräften gerechnet , nur zugchören-
den Gärten , Aeckecn und Wiesen, einen Fiächenraumvon nahe 21 Morgen einnehmend, und aus folgendenGebäuden bestehend :

Hohvftn - , Gießerei- und Lchmiede-Gebände, 6Kvhl -
scheuern , mehreren Magazins - und kleineren BetriebS-
gebäuden, BerwaltungShau », GastwirthschaflSgebäudeund mehreren Aabeiterhäusern, am

Montag de « 9. Oktober ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf der Kanzlei der großh. Hüttenverwaltung Hauseneiner öffentlichenVersteigerung auSgescht.
Der Zuschlag erfolgt sogleich , wenn das bei dem

Beginn ver Versteigerung verschlossen aufgelegtePreis¬minimum , welches nach dem Letztgebot bekannt ge¬macht wird, erreicht ist.
Der Kaufschilling ist zu V,o baar bei der Uebergabe,die weitern find in S ZahreSterminen mit 4 °/o

Ztn « bi« zum Zahlungstag zu entrichten.Die übrigen Verkaufsbedingungen können bei dies¬
seitiger Stelle , sowie bei der Hüttenverwaltung Hausmringe,eben werden.

Karlsruhe , den 16. September 1865.Großh . bad. Direktion der Forste , Berg - und Hütten¬
werke.

von iS » eckh .
F . Meerwarth .

. . Z.z.506 . Karlsruhe .
Pferde-Berfteigerung.
Künftigen Montag den 2. Oktobesr

d. I . , Vormittags 9 Uhr , werden
1 ) im diesseitigen Kasernenhof

4 bis 5 dienstuntaugliche Pferde und
8) vor den Stallungen der Dragoner - Eskadron in

Rastatt
2 bis 3 dienstuntaugliche Pferde

gegen Baarzahlung öffentlichversteigert.
Karlsruhe , am 27. September 1865.

Verrechnung de« großh. 2 . Dragonerregiments
Markgraf Marimilian .

A. Cl auß , RegimentS -Quartierweister .
Z .z.455 . Oppenau .

Landgutoersteigerung.
Die Rechtsnachfolger des großh. bad.

Obersten Herrn Mathias Zeroni von Karlsruhe
lassen am

Dienstag den 17 . Oktober l. I . ,
Morgens 9 Uhr ,das zur Berlassenschaftsmaffegehörende, auf Wirtter -

bacher Gemarkung an der Rcnchchalstraßc, nahe bei
Oberkirch liegendeLandgut sammt Oekonomiegebäudenund 56V, Morgen Garten , Weinberg , Ackerland ,Wiesen und Waldung auf dem Landgute selbst , vor¬
behaltlich der Erthcilung obervormundschaftlicherGe¬
nehmigung , öffentlichzu Eigenthum versteigern; wasmit dem Anfügen bekannt gemacht wird , daß die Ver-
steigerungsbedingungen vor dem Beginn der Verstei¬
gerung veröffentlichtwerden, in der Zwischenzeitaber
bei Hrn . E. Schwind in Mannheim und bei dem
Unterzeichneten Notar zur Einficht offen liegen.

Oppenau , den 21. September 1865.
Der großh. bad. Notar

_ Eck ._Z.; .403. Nr . 540 . Sinsheim .
Eijeubahllblw von Mrckrsheim nach

JartselL.
Vergebung von Crdarbeiten .
Das Oeffnen der Probeinschnitte innerhalb der Ge¬

markungen Zuzenhausen , Hvfsmheim , Sinsheim ,SteinSsurth , Grombach, Babstadt , Rappenau , Hohen¬stadt und Wimpfen , im Gesammtanschlag von p . p .
2000 fl.wird im SoumisstonSweg vergeben werden.Die Angebote find schriftlich und versiegelt läng¬stens bis

16 Okiober d . I . , Morgens 10 Uhr ,hier einzureichen, zu welcher Stunde die Eröffnung der
Angebote erfolgen wird . Jedes Angebot hat den Preisper Kubikcuthc Erd - oder Felfenarbeit nach Prozentendes Voranschlags zu enthalten , und kann sich entweder
auf die ganze Strecke von Meckeshcim bis Jartfeld ,oder aber nur auf einzelne oder mehrere Gemarkun¬
gen ausdchnen.

Die nähern Bedingungen können hier, sowie auchauf dem Bauburcau zu Wimpfen a . B . täglich einge-
sehm werden.

Sinsheim , den 23. September 1865 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektivn .

Stüber .
Z .z .367. Wiesloch , Bezirks¬amts daselbst .

Schafweive-Ver-
pachtung.

Am Dienstag den 3. Oktober d. I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , versteigern wir auf dem Ralhhaufc da¬
hier die Winterschasweide pro 1865/66 , welche mit
800 Stück Schafen betrieben werden kann ; wozu
Steigliebhaber eingeladen werden.

WieSloch , den 22 . «September 1865.
Bürgermeisteramt .

Schweinfurth .
vllt . G . Voll .

Z.w.899. Nr . 16,386. Lörrach . ( Bekannt¬
machung . ) Zn Sachen des Jules Delarue in
Vevey gegen Johann Marie Kibler von Thonvn ,UrtheilSvollzug b« r. , wird für die klägerifche Forde¬
rung von 340 Franken 50 EtS. und Kosten , zusam-
420 Franken 78 CtS. und Zins s 6 °/o vom 1 . Julid. I . an Beschlag auf das Erbguthaben de» Beklagtenbei Ehristof Sütterlin 'S Witlwe , A. M ., geb .
Schachenmcier , in Kandern , und deren Kindervon da , gelegt und diesen aufgegeben, fraglichen Be¬
trag dem Beklagten bei Vermeidung doppelierZahlungbis auf weitere Verfügung nicht zu zahlen . Dieseswird dem unbekannt wo abwesenden Beklagten aus
diesem Wege mit Dem eröffnet , daß er in 14 Tagen
Zahlung zu leisten habe, al« sonst Kläger an Zahlungs¬
statt in Bezug emgewiesen würde , und daß die Voll¬

streckung auf Grund de« rechtskräftigen, vollzugsreiserklärten Erkenntnisses de» kaiserlich französischen
Eivillribunals I . Instanz in Thonon vom 14. Juli
d . I . erlaffen wurde ; er auch in 14 Tagen einen Ge¬
walthaber von hier zum Empfang der wettern Ferti¬
gungen zu bestellen und anher namhaft zu machen
habe , als sonst jene nur an die Gerichtstafe! ange¬
schlagen würden . Lörrach , den 16 . September 1865.
Großh . bad. Amtsgericht. Kerkenmaier .

Z .w.905 . Nr . 7474 . Ettenheim . ( AuS -
schlußerkenntuitz . )

Die Gant gegen den Nachlaß der Ehe¬
frau des Joseph Bosch von RingS -
heim betreffend,

werden alle Gläubiger , welche in der heuiigen Schul -
denliquidatious -Tagfahrt ihre Forderungen nicht an¬
gemeldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Ettenheim , den 26 . September 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Sengler .
Z . w . 882 . Nr . 9055 . Baden . ( Ausschluß -

crkenntniß . ) In der Gantsache de « verstorbenen
Lithographen Joseph Eisen in Baden werden alle
diejcnigen Gläubiger , welche in der Schuldenliquida -
tionS- Tagfahrt vom 20 d. M . ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

D . R . W.
Baden , den 25 . September 1865.

Großh . bad. Amtsgericht .'v. Zech .
Z .z.500 . K .Nc . 7390 . Konstanz . ( Ver¬

säumung « erkenntn iß . )
In Sachen

der Ehefrau des Georg Henne « ,
Josefa , geborne B e ck, von Meßkirch ,
Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Georg Hennes von
da, Beklagten,

VermögcnSabsonderung belr.,I . werden die in der Klage behaupteten That -
sachen als zugestanden angenommen , und
wird der Beklagte mit seinen etwaigen Ein¬
reden ausgeschlossen ,

und wird
II . in der Hauptsache zu Recht erkannt :

ES sei da« Vermögen der Klägerin von dem
des Beklagten rechtlicher Ordnung nach abzu¬
sondern und Hab« Letzterer die Kosten des Strei¬
tes zu tragen .

V. R . W.
So geschehen,

Konstanz, den 18. September 1665.
Großh . Kreis - und Hofgericht.- . Civilkammer .

W e d e k i n d .
S ch a a f s.

Z . z.501. Nr . 3975 . Mannheim . (Urtheil .)
In Sachen

der Ehefrau des Johann Christian
. ehn von Hirschlanden, Klägerin ,

Appellativ,
gegen

ihrenEhemann , Beklagten, Appellanten,
Vermögensabsonderung beir.,wird aus Grund der gepflogenen Appellationsverhand -

lungen zu Recht erkannt :
Da « Urtheil de « großherzvglrchen KreiSgericht «

Mosbach vom 24. März l. I ., besagend:
. Die Klägerin wird für berechtigt erklärt, ihr

. Vermögen von dem ihres Ehemannes abzuson-

. dern und hat der Letztere die Kosten des RechtS -

. streiis zu tragen
sei, unter Verfüllung de« BeNagten, Appellanten, in
die Kosten des zweiten Rechtszugs, zu bestätigen.

V. R . W.
Dieses wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger

hiermit bekannt gemacht .
Mannheim , den 6 . September 1865.

Großh . Kreis - und Hvfgericht.
AppellationS- Senat ll .

Nestler .
Brauer .

V622 . Nr . 6623. Neustadt . ( Bekannt¬
machung . ) llnier SÄ. 31 wurde heute in das Fir¬
menregister die Firma . Hermann Kromer in Neu¬
stadt"

, deren alleiniger Inhaber Kaufmann Hermann
Kromervon hier ist, eingetragen.

Neustadt, dm 28 . September 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

W . Bul st er .
V.621 . Nr . 6980 . Eppingcn . ( Bekannt

in schling .) "
Heule wurde dahier angemeldet und

zum diesseitigen Firmenregister unter O.Z . 74 einge¬
tragen die Handelsfirma „ Levi Hanauer " m Richen
Inhaber Kaufmann Levi Hanauer in Richen. Ehe-
verirag rl . ll . Richen , dm 4 . September 1865 , mit
Frida Rothschild von Nordstetten, wornach jeder
Tbeil 25 fl . in die Gütergemeinschaft einbringt und
alles übrige gegenwärtige und künftige Beibringen
davon ausschließt.

Evvingen . den 20 . September 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Z .w .861. Nr . 6055 . Ucberlingen . (Bekannt¬

machung ) Das Erkenntniß vom 11 . Mai 1850,
wonach Landwirth Georg Auer von Grasbeuren we¬
gen beschränkter VerstandeSkräfle unter Pflegschaft ge¬
stellt und ihm in der Person des LandwirthS Baptist
Bauer von Mimmenhausen ein Pfleger beigegeöen
wurde, ohne dessen Beiwirkung er die im L.R .S . 499,
vergl . mit L.R .S . 513 , bemerkten Geschäfte n »cht vor¬
nehmen kann , wird , nachdem der Grund der Verbei-
ständigung aufgehört hat , wieder aufgehoben.

Ueberlingen, den 20 . Julr 1865.
Großh . bad. AmtSgencht.

D i e t s ch e.
Z .w.894 . Nr . 13,689 . Müllheim . ( Ent

mündigung . ) Mathias Reiner und Magdalene
Reiner von Schliengen wurden wegen Geistes¬
schwäche entmündigt und Albert Maier von da zum
Vormund derselben ernannt .

Müllheiui , dm 23. September 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

. RooS .
Z -w . 908. Nr . 6980 . Ettlingen . ( Ent

mündigung . ) Gregor Filterer von Forchheimwurde durch diesseitiges Erkenntniß vom 29. August
d. I ., Nr . 6459 , wegen Geistesschwäche entmündigt

Ettlingen , den 22 . September 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
Z .w.897 . Nr . 90l3 . Sinsheim . ( Verschol¬

lenheitserklärung . ) Da Franz Rentier von
Hilsbach der Aufforderung des großh . Bezirksamt »
dahier vom 9. Februar 1858 , Nr . 1620, keine Folge
geleistet , wird derselbe für verschollen erklärt, und seinin 229 fl. bestehendes Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegebm.

Sinsheim , den 27 . September 1865.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Braun .
Denk .

Z.w.904. Nr . 6982 . Eppingen . ( Auffor --
derung .) Die Wittwe des Pächters Matthäus Bin -
kele von Jttlmgen , Christine, geb . Funk , von da
hat dahier um Einsetzung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres Ehemannes gebeten. Diesem
Gesuch wird entsprochen werden, wenn nicht

innerhalb vier Wochen
Einsprache dagegen dahier erhoben wird .

Eppingen , den 25. September 1865.
Großh . bad. Amtsgericht .

Jacobe .
Z .w .885 . Nr . 23,176 . Karlsruhe . ( Oeffent -

liche Aufforderung . ) Die Wittwe des Glaser -
meisterS Georg Lauttenbach von hier , Sophie , geb.Meter , hat um Einweisung in Besitz und Gewährder Verlaffenschastihres Ehemannes gebeten . DiesemGesuche wird entsprochenwerden, wenn

binnen 2 Monaten
keine Einsprache dagegen erhoben wird.

Karlsruhe , dm 23. September 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.N e b c n i u S .

Z .w.892 . Hüfingen . ( Erbvorladung . )Wmdelin Bikel von Geisingen, welcher im Jahr1853 nach Amerika ausgewandert ist , woselbst er denNamen Smith angenommen haben soll , ist zur Erb¬schaft seiner am 28 . Juli 1865 verstorbenen Tante ,Anna Maria Götz , geb. Bikel , Wittwe des ver¬storbenen Anton Götz , gewesenen Bürgers und Land-wirths in Döggingen , durch das Gesetz mitgerufen .Da sein Aufenthaltsort nicht bekannt , so wird derselbezur VermögenSausnahme und zugleich zu den Erb »
theilungsverhandlimgen mit

Frist von 3 Monaten
ukid mit dem Bedeuten hierdurch öffentlich vvrgeladen,daß, wenn er nicht erscheine , di« Erbschaft Denenwerde zugetheilt weiden, welchen sie zukäme, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr amLeben gewesen wäre.

Hüfingen , den 25 . September 1865.
Der großh. Notar
Julius Herbst .

Z .w.898. Stadt Kehl . (Erb Vorladung .) Die
Geschwister Jakob Harbrecht und Friederike Har¬brecht von Stadt Kehl , welche sich vor geraumer Zeitnach Amerika begaben und nun vermißt werden , findan dem Vermögensnachlasie ihres zu Stadt Kehl ver¬lebten Vater«, de « TaglöhnerS Jakob Harbrecht vonStadt Kehl, erbberechtigt.

Dieselben vder ihre Rechtsnachfolger werden hiermitzu den Erbtheilungsverhandlungen mit
Frist von drei Monaten

unter dem Bedeuten anher vorgeladen , daß sür den
Fall des Nichterscheinensdie Erbschaft Denjenigen zu-
gelheilt würde , welchen sie zukäm« , wenn die Vor .
geladenen zur Zeil des Erbanfalls nicht mehr gelebthätten .

Stadt Kehl , den 27 . September 1865.
Hahn , Notar .

Z . w.906. Langensteinbach . ( Erbvorla¬dung .) Zur Erbschaft aus Ableben des Philipp Ja¬kob Rieß , Bürgers und Krämers von Kleinsteinbach,ist dessen vor mehreren Jahren nach Amerika ausge -wandertcr Sohn Philipp Jakob Rietz berufen ; daaber dessen Aufenthaltsort nicht bekannt ist , so wirder oder dessen Rechtsnachfolger hiermit aufgesordert,zur Empfangnahme ihres Erbthcils
innerhalb 3 Monaten , von heute au ,bei dem UnterzeichnetenTheilungsbeamtm sich zu mel¬den , ansonst die Erbschaft lediglich Denen zugewiesenwird, welchen sie zukommen würde, wenn er, der Bor¬geladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebthätte.

Langensteinbach, den 15 . September 1865.Der großh. Notar
A . Kaiser .

Z .w.895 , Nr . 1l,53Ü . Emmendingen . ( Auf¬forderung . ) Der Zeughaushandwerker JohannGeorg Lösch von Vörstetten ist auf Antrag großh .Staatsanwaltschaft der Desertion angeschuldigl.Derselbe wird aufgesordert, sich in der auf
Dienstag den 31 . Oktober d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,anberaumten Tagfahrt zur Hauptverhandlnng zustellen , widrigenfalls nach Lage der Untersuchung da»Erkenntniß gefällt würde.
Emmendingcn , den 26. September 1865 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Na u.

Z .w .907 . Nr. 8934 . Schwetzingen . ( Auf¬forderung .) Der Rekrut Peter Frank von Ho¬ckenheim hat sich im vorigen Monat aus seiner Hei-math unter Umständen entfernt , welche ihn der Deser¬tion verdächtigmachen .
Derselbe wird ausgefordert, sich

innerhalb 6 Wochendahier vder bei großh. Kommando des 3. Dragoner -
regiments Prinz Karl in Bruchsal zu stellen , widri¬
genfalls die Einleitung des gerichtlichen Strafverfah¬rens gegen ihn beantragt würde.

Zugleich wird das Vermögen de» Peter Frank mit
Beschlag belegt .

Schwetzingen, den 26. L-eptember 1865 .
Großh . bad. Bezirksamt.

M . Frey .
Z .w.896. Nr . 9919 . Dnrlach . ( Urtheil . )Gottlieb Müller von Spielberg wird des Vergehen¬der Desertion schuldig erklärt und deßhalb in eineGeldstrafe von 1200 fl-, sowie zur Tragung der Kostendes Strafverfahrens verurtheilt .
Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten hiermiteröffnet.
Durlach, den 20 . September 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.G o l d s ch m i d t.
Z .w .902. Nr . 13,127 . Osfenburg . (Fahn¬dungszurücknahme .) DaS diesseitige FahndungS -Lusschreibenvom 18. d. M . (Karlsruher Zeitung Nr .224) wird bezüglich des Johann Georg Ts chopp vonBretzwill, Peter Gollner von Schwaz, und AdamWeih von Kleinkrotzendurgzurückgenommen.Offenburg , den 27 . L-eptember 1r>65.

Großh . bad. Amtsgericht.
Fieser .

Druck und Verlag brr T. Braun ' schr« Hvfbuchdruckrrri .
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